
 

 

 

Energieeffizienzberatung 

  

 

Energieberatung Mittelstand 

Der Sonderfonds Energieeffizienz in KMU (kleine und mittlere Unternehmen) ist eine 

gemeinsame Initiative des Bundesministeriums für Wirtschaft und Technologie und der KfW. 

Das Förderprogramm soll KMU ermöglichen, die Potenziale für Energieeinsparungen zu 

erkennen und den Anreiz zu Investitionen geben. 

Im Rahmen der "Energieeffizienzberatung" werden Zuschüsse für qualifizierte und 

unabhängige Energieeffizienzberatungen in Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft und 

für Freiberufler gewährt. Durch die Beratung sollen Schwachstellen bei der effizienten 

Energieverwendung aufgezeigt und Vorschläge bzw. konkrete Maßnahmenpläne für Energie 

und Kosten sparende Verbesserungen gemacht werden. 

 

Die wichtigsten Eckdaten: 

• Unternehmen erhalten für die ein- bis zweitägige Initialberatung einen Zuschuss in 

Höhe von bis zu 80 % des vereinbarten Tageshonorars (maximal 640 Euro pro 

Beratungstag bei einer maximalen Bemessungsgrenze von 1.600 Euro).  

• Unternehmen erhalten für die Detailberatung einen Zuschuss in Höhe von bis zu 60 % 

des maximal förderfähigen Tageshonorars (maximal 480 Euro pro Tag), bei einer 

maximalen Bemessungsgrundlage von 8.000 Euro.  

• Das maximal förderfähige Tageshonorar bei Initial- und Detailberatung beträgt 800 

Euro.  

• Initial- und Detailberatung können unabhängig voneinander beantragt werden.  

Umsetzung der vorgeschlagenen Maßnahmen 

Mit einem Investitionskredit im Rahmen des ERP-Umwelt- und Energieeffizienzprogramms 

(Programmteil B) können KMU die vom Berater empfohlenen Energieeffizienzmaßnahmen 

zinsgünstig finanzieren. 

Dipl. Ing.  Manfred Serek 

Dorfstraße 13 

86519 Wiesenbach 

Tel. 08283 920 560 

Mobil 0171/ 81 20 486 

email: info@energie-berater.de 

   



 

 

Voraussetzungen 

Beratung von kleinen und mittleren Unternehmen 

• Weniger als 250 Mitarbeiter 

• Höchstens 50 Mio. Jahresumsatz 

Initialberatung 

• Max. zwei Beratertage 

• Aufnahme Istzustand Vor-Ort 

o Gebäudehülle (Dach, Fenster, Außenwände…) 

o Anlagentechnik (Heizung, Lüftung, Kühlung, Brauchwasser…) 

o Beleuchtung (Büro, Fertigung, Verkaufsbereich…) 

o Verbräuche der letzten drei Jahre (Brennstoff, Strom, Fernwärme…) 

• Erstellung Beratungsbericht 

o Darstellung Istzustand 

o Aufteilung der Verbräuche 

o Empfehlungen zu Einsparmaßnahmen 

o Verhaltensänderungen 

o Maßnahmen 

Beantragung 

• Online Verfahren bei der KfW 

• Ausdruck des Antrags unterschrieben an den Regionalpartner  

• Zusage von KfW geht an Regionalpartner 

• Regionalpartner kontaktiert Berater für Beratungsfreigabe 

Kosten 

• Eigenanteil des Kunden sind 160€ je Beratertag 

• Kunde bezahlt die Beratungskosten an Kunden, erhält nach Bestätigung von Berater 

den Zuschuss von der KfW 



 

 

Schritt für Schritt zum Zuschuss 

1. Schritt: Sie wählen einen Regionalpartner aus 

Wählen Sie einen von der KfW zugelassenen Regionalpartner aus. Der Regionalpartner führt 

mit Ihnen ein Orientierungsgespräch durch und gibt Ihnen Erläuterungen zur Förderung. 

2. Schritt: Stellen Sie online Ihren Antrag 

Für Ihren Zuschuss aus dem Programm Energieberatung Mittelstand geben Sie Ihre Daten in 

die Antragsplattform im Internet ein. Ihre Daten werden dabei automatisch in ein PDF-

Antragsformular inklusive "De-minimis"-Erklärung übertragen. Diese Unterlagen können Sie 

anschließend ausdrucken und unterschrieben beim Regionalpartner einreichen. 

3. Schritt - Sie wählen Ihren Berater aus 

Jetzt wählen Sie aus der KfW-Beraterbörse einen Berater aus, der für das Programm 

"Energieberatung Mittelstand" freigeschaltet ist und der zu Ihren Bedürfnissen passt.  

4. Schritt - Sie schließen den Beratungsvertrag ab 

Nachdem Sie die Zusage der KfW auf Ihren Antrag erhalten haben, schließen Sie mit dem 

ausgewählten Energieberater einen schriftlichen Vertrag ab.  

5. Schritt - Sie lassen die Beratung durchführen 

Nach der Zusage auf Ihren Antrag muss die Initialberatung innerhalb von 3 Monaten, die 

Detailberatung innerhalb von 8 Monaten durchgeführt worden sein.  

Ihr Berater fertigt einen schriftlichen Abschlussbericht. Das Berichtsformat ist von der KfW 

vorgegeben. Die Beratungsergebnisse stellt der Berater Ihnen bzw. der Geschäftsleitung vor. 

6. Schritt - Sie reichen die Abrechnungsunterlagen ein 

Nach Abschluss der Beratung reichen Sie eine Kopie der Beraterrechnung sowie den 

Abschlussbericht bis spätestens einen Monat nach Ablauf des Beratungszeitraums beim 

Regionalpartner ein. Achtung, diese Frist ist eine Ausschlussfrist!  

7. Schritt - Sie erhalten den Zuschuss 

Nach positiver Prüfung der Abrechnungsunterlagen zahlt die KfW den Zuschuss direkt an Sie 

aus. 

 

 



 

Gesamtkosten für die Energieeffizienzberatung 

 

 

 

 

 


